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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Sumpfseggenried; Flatterbinsen-Rohrglanzgrasröhricht; Rohrkolbenröhricht
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XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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Der Biotopkomplex vereinigt unterschiedliche Vegetationsformen eines verlandeten Sees. Etwa zwei Drittel des Komplexes befinden sich
östlich auf dem Territorium des Landes Brandenburg. 

Der zu MV gehörende Teil wird großflächig von Grauweidengebüschen eingenommen. Im Norden sind kleinflächig offene Vegetationsformen,
die vom Rohrglanzgras dominiert werden. Sumpfseggenriede und feuchte Hochstaudenflure treten sehr kleinflächig in das Röhricht 
eingestreut.

In den Grauweidengebüschen sind noch kleine offene Wasserflächen erkennbar, die von Rohrkolbenröhricht oder Sumpfseggenried 
eingenommen werden. Aufkommendes Landreitgras deutet auf zunehmende Austrocknung. 

Rohrkolben-und Schilfbestände sind auch im südlichen Teil des Biotops vorhanden, hier sind zeitweise noch offene Wasserflächen 
anzutreffen, die in trockenen Jahreszeiten offene Schlammbänke bilden.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Laubfrosch, Sumpfschrecke
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea Typha latifolia

Galium palustre Inula britannica Juncus effusus Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


